
Wenn Kinder morgens beim Anziehen trödeln, abends
nicht ins Bett gehen wollen, sich bei den Hausauf­
gaben verweigern oder bei den Mahlzeiten herum­

albern und nicht ruhig sitzen bleiben, wird das Familienle­
ben oft beeinträchtigt. Diese Situationen treten nämlich fast 
täglich auf und prägen den Alltag. Wenn sie nicht zufrieden­
stellend ablaufen, entstehen schnell Enttäuschung, Ratlosig­
keit oder Wut bei Kind und Eltern. Ohne Lösung können sich 
dauerhafte Machtkämpfe entwickeln. 

Dieses Buch ist kein allgemeiner Ratgeber, sondern ein Übungs­
buch, das Eltern praktische Lösungsansätze zur Bewältigung 
von Konfliktsituationen bietet. In sieben Übungskapiteln wer­
den Methoden vermittelt, die in schwierigen Erziehungssi­
tuationen helfen und die Erziehungskompetenz verbessern. 
Jede Familie ist einzigartig, daher braucht sie auch individu­
elle Lösungen. Dieses Übungsbuch lässt Eltern die Freiheit, 
ihre eigenen Ziele festzulegen und zu entscheiden, in wel­
chen Situationen und wie intensiv sie mit ihrem Kind üben.

Die Übungen beruhen auf einem wissenschaftlich geprüf­
ten Trainingskonzept. Sie steigern die Kompetenz von Eltern 
durch Vermittlung wirksamer Erziehungsmethoden, verrin­
gern Stress und emotionale Belastung im Familienalltag und 
verbessern die Eltern­Kind­Beziehung. 
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Vorwort:  
Ziele und Aufbau dieses Buches

Für wen wurde dieses Buch geschrieben?  
Und warum?

Zu Beginn möchten wir Ihnen sagen, welches Ziel mit diesem Buch 
verfolgt wird und für wen es geschrieben wurde. Außerdem wird er-
läutert, wieso intuitive oder spontane Erziehungsmaßnahmen manch-
mal im Erziehungsalltag nicht die erwünschte Wirkung zeigen oder 
sogar das Gegenteil bewirken.

Die Zielgruppe

Sie erziehen ein Kind im Alter zwischen 4 und 13 Jahren? Glück-
wunsch! Sie gehören zur engeren Zielgruppe! Dieses Buch richtet sich 
zwar insbesondere an Eltern von Kindern in diesem Alter, jedoch nicht 
ausschließlich. Ziel dieses Buches ist die Verbesserung der Erziehungs-
kompetenz. Wenn Sie also von sich selbst sagen, dass Sie
•	 gerne Ihre Erziehungskompetenz erhöhen möchten,
•	 sich in manchen Situationen mit Ihrem Kind hilflos oder ratlos füh-

len,
•	 die Beziehung zu Ihrem Kind verbessern möchten,
•	 gerne konsequenter wären,
•	 sich weniger Stress im Alltag mit Ihrem Kind wünschen,
•	 einfach gerne ein paar Tipps zur Erziehung hätten
•	 oder
•	 wirksame Erziehungsmethoden kennenlernen und mehr über Erzie-

hungskonzepte im Allgemeinen erfahren möchten,

dann sollten Sie weiterlesen. Ihre Interessen stimmen mit den Zielen 
dieses Buches überein.
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Vorwort10

Warum noch ein Buch über Erziehung?

Es gibt mittlerweile zahlreiche „Ratgeber“ zur Erziehung, die Hilfe bei 
aggressivem Verhalten, Trotzverhalten, hyperaktivem Verhalten, Schlaf
störungen, Essstörungen usw. versprechen. Warum also noch ein Buch 
über Erziehung?

Antwort: Weil dieses Buch kein allgemeiner Ratgeber, sondern ein 
Übungsbuch ist. Darin wird ein Übungsprogramm vorgestellt, das Ihre 
Erziehungskompetenz erhöhen kann. Das Programm basiert auf dem 
Konzept des Kompetenztrainings für Eltern sozial auffälliger Kinder – 
KES (Lauth & Heubeck, 2006). Mehrjährige Erfahrungen als Eltern-
trainer haben zur Idee dieses Buches geführt. Die Inhalte werden Ihnen 
so vorgestellt, dass Sie das Programm im Selbststudium durchlaufen 
können. Durch die Bearbeitung der Übungskapitel gehen Sie Schritt 
für Schritt schwierige Erziehungssituationen an. Sie haben dabei sehr 
viele Freiheiten:
•	 Sie legen Ihre eigenen Ziele fest,
•	 Sie selbst wählen schwierige Situationen aus, die Sie verändern möch-

ten (z. B. Zubettgehen oder Hausaufgaben),
•	 Sie selbst bestimmen, wie intensiv Sie sich mit den Übungen aus

einandersetzen.

Aufbau des Buches

Das Buch umfasst drei Teile: Einführung, Übungsteil und Schluss
kapitel.

Die Einführung vermittelt in zwei Kapiteln Informationen über Erzie-
hung im Allgemeinen und über erschwerende Erziehungsbedingungen. 
Dieser „Theorieteil“ ist bewusst knapp gehalten, weil das Übungspro-
gramm im Vordergrund steht. Bei Fragen hinsichtlich der wichtigsten 
Entwicklungsschritte von Kindern, Schlaf, Sauberkeit, Ernährung von 
Kindern usw. sollten Sie eines der zahlreichen allgemeinen Erziehungs-
handbücher zu Rate ziehen.
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Der Übungsteil umfasst acht Kapitel. In den Übungskapiteln 1 bis 7 
werden Ihnen Methoden zur Verbesserung der Erziehungskompetenz 
vorgestellt. Sie zeigen sieben Schritte zur Lösung von schwierigen 
Erziehungssituationen. Sie sollten ein Kapitel pro Woche bearbeiten. 
Machen Sie sich zunächst durch das Lesen eines Kapitels mit den darin 
vorgestellten Methoden vertraut. Setzen Sie anschließend an den fol-
genden Tagen die angelesene Theorie in die Praxis um und führen Sie 
die vorgeschlagenen Übungen durch. Versuchen Sie möglichst viele 
Anregungen umzusetzen. Dadurch entdecken Sie die Methoden, die 
für Sie wirksam sind und auch zu Ihnen und Ihrer Familie passen. Die 
vorgeschlagenen Methoden sind nachweislich wirksam. Sie müssen 
aber selbst entscheiden, ob Sie sie anwenden wollen und ob sie in Ihrer 
Familie anwendbar sind. Jede Familie ist anders und braucht andere 
Unterstützung. Das achte Übungskapitel zeigt, wie Sie für sich selbst 
überprüfen können, zu welchen Veränderungen die angewandten Me-
thoden in Ihrer Familie geführt haben.

Das Schlusskapitel informiert darüber, wo Sie weiteren Rat und Unter-
stützung bei allgemeinen und spezifischen Erziehungsschwierigkeiten 
finden.

Dieses Buch ist so aufgebaut, dass Ihnen Informationen und Methoden 
vermittelt werden, die in der Erziehung wirksam sind. Allein das Lesen 
steigert also schon Ihre Erziehungskompetenz, weil Sie Ihr Wissen ver-
größern. Es soll jedoch nicht beim „theoretischen Wissen“ bleiben. 
Deshalb werden detaillierte Anleitungen zur praktischen Umsetzung 
vermittelt. Sie erhalten Anregungen, wie Sie das Wissen im Erziehungs-
alltag umsetzen und beispielsweise Ihr Kind ohne Theater zu Bett brin-
gen oder die Hausaufgaben reibungslos ablaufen. Dabei haben Sie die 
Wahl, wann und bei welchen Schwierigkeiten Sie eine Methode aus-
probieren und sich zu eigen machen. So können Sie mit diesem Übungs-
buch die Lücke zwischen Theorie und praktischer Anwendung schlie-
ßen.

Nach Bearbeitung der Übungskapitel werden Sie Ihre Erziehungskom-
petenz durch theoretisches Wissen und praktische Erfahrung erhöht 
haben. Sie werden dann wirksame Erziehungsmethoden kennen und 
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diese in verschiedenen Situationen des Familienalltags anwenden kön-
nen. So können Sie bei neuen Schwierigkeiten, die es bei Kindern in 
ihrer Entwicklung immer wieder gibt, auf ein sicheres Repertoire an 
wirksamen Methoden zurückgreifen und diese in zukünftigen schwie-
rigen Situationen anwenden.

Haben Sie Geduld!

Probleme lösen sich meist nicht über Nacht und problematische Ver-
haltensweisen verschwinden nicht schlagartig. Denn jeder Mensch hat 
seinen eigenen Verhaltensstil, eigene Gewohnheiten und ein eigenes 
Temperament. Zufriedenstellende Veränderungen gelingen dann, wenn 
Eltern und Kind sich aufeinander einstellen. Jeder passt sich ein biss-
chen an die anderen an. Im Idealfall stimmen Eltern und Kinder ihr 
Verhalten so ab, dass es den Bedürfnissen aller gerecht wird. Es ist also 
nicht zielführend, nur schnell das schwierige Verhalten der Kinder „ab-
stellen“ zu wollen. Alle Familienmitglieder müssen aufeinander zuge-
hen. Auch Sie müssen zu Veränderungen bereit sein. Sie verbringen 
nicht nur viel Zeit im Alltag mit Ihrem Kind, sondern haben eine lange 
gemeinsame Lebensspanne vor sich. Da ist es vorteilhaft, wenn Sie 
beide sich so aufeinander einstellen, dass eine verlässliche und liebe-
volle Beziehung entsteht. Dafür ist häufig Geduld notwendig. Nehmen 
Sie sich daher die Zeit, die vorgeschlagenen Methoden auszuprobieren.

Sie werden ca. acht Wochen für die Umsetzung des Übungsprogramms 
benötigen. Sie sollten jede Woche nur ein Übungskapitel lesen und an 
den Folgetagen die Übungen umsetzen. Nehmen Sie sich diese Zeit 
und gehen Sie die Kapitel Schritt für Schritt durch. Auch wenn sich 
nicht sofort Erfolge zeigen, sollten Sie die Flinte nicht frühzeitig ins 
Korn werfen! Wie beim Erlernen eines neuen Musikinstruments stel-
len sich auch bei der Erziehung keine Meisterleistungen von heute auf 
morgen ein. Wichtig ist, dass Sie am Ball bleiben und sich auch über 
kleine Fortschritte freuen können.

Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und 
an Dritte weitergegeben werden. Aus M. Walg & G.W. Lauth: Erziehungsschwierigkeiten gemeinsam meistern 

(ISBN 9783840926211) © 2014 Hogrefe Verlag, Göttingen.



Ziele und Aufbau dieses Buches 13

Wir hoffen, dass Sie dieses Buch mit Gewinn lesen können. Wir wün-
schen Ihnen Freude bei der Lektüre, Ausdauer und Disziplin bei der 
Umsetzung sowie schließlich viel Erfolg!

Köln, im Januar 2014� Dr. M. Walg und  
� Prof. Dr. G. W. Lauth
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